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UNSER ANGEBOT:

Wir bieten Ihnen eine betriebswirtschaftliche Prüfung des für Zwe-

cke des EEG erstellten Messkonzepts und somit die Beurteilung 

ob Ihr Messkonzept in Einklang mit den Regelungen des EEG und 

dem Leitfaden Messen und Schätzen bei EEG-Umlagepflichten 

der Bundesnetzagentur steht. 

Im  Rahmen  der  Prüfung  berücksichtigen  wir  die  individuellen 

Gegebenheiten  an  Ihrer  Abnahmestelle  und  beurteilen  die In-

anspruchnahme möglicher Vereinfachungen wie die Nutzung der 

Bagatellregelung oder der White-List.

Sie betreiben eine dezentrale Erzeugungsanlage wie ein 
Blockheizkraftwerk oder eine Photovoltaik-Anlage und  
verbrauchen den darin erzeugten Strom (teilweise) selbst?
Dann ist es höchste Zeit zu handeln.

Durch eine Verschärfung des EEG (Erneuerbare-Energien- 

Gesetz) ist es bis auf enge Ausnahmen ab dem 1. Januar 2022 

erforderlich, die Abgrenzung zwischen eigen- und fremdver-

brauchten Strommengen auf Basis von geeichten Messungen 

viertelstundenscharf vorzunehmen und die Vorschriften der 

§§ 62a und 62b EEG einzuhalten, um die Privilegierung einer ver-

minderten EEG-Umlage bei Eigenversorgung weiterhin in Anspruch 

nehmen zu können. Je nach Größe der Eigenerzeugungsanlage 

kann es sich bei der verminderten EEG-Umlage jährlich nicht 

selten um sechs oder siebenstellige Beträge handeln. 

Nach § 104 Abs. 10 EEG ist beim zuständigen Netzbetreiber 

eine Erklärung abzugeben, dass die Vorschriften zur Dritt-

mengenabgrenzung ab 1. Januar 2022 eingehalten werden. 

Der zuständige Netzbetreiber verlangt in der Regel eine 

Prüfung dieser Erklärung durch einen Wirtschaftsprüfer.

MESSEN UND SCHÄTZEN

Am 8. Oktober 2020 hat die Bundesnetzagentur in diesem Zusammen-

hang den Leitfaden Messen und Schätzen bei EEG-Umlagepflichten in 

der finalen Version veröffentlicht. Im Leitfaden geht es um die Anwen-

dung der gesetzlichen Vorgaben nach §§ 62a und 62b EEG zur Erfassung 

und Abgrenzung von Strommengen für die Abwicklung der EEG-Umla-

gepflichten. 

Mit dem Leitfaden legt die Bundesnetzagentur ihr Grundverständnis zu 

den Regelungen zum Messen und Schätzen dar. Er dient als Orientie-

rungshilfe, um eine praxistaugliche und einheitliche Anwendungspraxis 

zu fördern und die bestehenden Rechtsunsicherheiten zu mindern.

WIR UNTERSTÜTZEN SIE AUCH BEI  
SCHWIERIGEN AUSLEGUNGSFRAGEN:

– �Drittmengenabgrenzung

– �Bagatellregelung

– �White-List/Black-List

– �Schätzungen/Worst-Case-Schätzungen

– �Nicht geeichte Zähler

– �Technische Unmöglichkeit/wirtschaftliche Unzumutbarkeit

Als Ergebnis erhalten Sie einen  
Prüfungsvermerk zur Vorlage beim  
zuständigen Netzbetreiber.

Lassen Sie Ihr Messkonzept von uns  
prüfen und sichern Sie Ihre EEG-Privilegierungen ab.
Gerne unterbreiten wir Ihnen ein individuelles Angebot. 
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